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Gesetz- »„d Verordnungsblatt
f ü r  d a s

öst e rr e i c h i s c h  - i l l i r i s c h e  Zi üst e n l a nkt,
bestehend a u s  den gefürsteten G rafschaften  G ö r z  und G r a d i š č a ,  der M ark g ra fsch a f t  I s t r i e n  

und der re ichsu nm it te lba ren  S t a d t  T r ie s t  m i t  ih rem  G ebiete .

Jahrgang LtzVS.

XII. S t ü ck.

A n  « g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  11.  M a i  1 8 7 2 .

12.

Gesetz vom 31. März 1872,

enthaltend Uebcrgangsbcstimmungen zur S icherstellung des erhöhten Friedenstandes der 2 5  
Cavalleric-N cgim enter, welche sich a u s  den im Ncichsra the  vertretenen Königreichen und L ä n ­

dern ergänzen.

( I m  RcichSgcsctzblatte Stück X V I I ,  N r. 4 1 , ausgegeben und versendet am 9 . April 1872).

M i t  Z u s t im m u n g  der beiden H ä u se r  des Rcichsra theS  finde ich anzuordnen, wie fo lg t:

§• 1.
B i s  zum  1. O c to b e r  1 8 7 3  ist der A bg ang  auf den erhöhten Friedenss tand , welcher sich 

bei den Cavaller ie-N egim cntern  nach vollständiger E inberu fung  der verfügbaren Linicndicnst- 
psüchtigen noch ergibt, durch H eranz ieh ung  der entsprechenden A n z ah l  von Reservcm änncrn  
dieser R egim en te r  zu decken.

§• 2.

D i e  Deckung des A bgang es  erfolgt in  erster R e ihe  durch freiwillig sich meldende Re« 
scrvemänncr.

W ir d  hierdurch der A bgang  bei einem Regim ente  nicht gedeckt, so werden die Rescrve- 
m(inner des jüngsten J a h r g a n g e s  dieses R eg im en te s  nach der Losreihe einbcrnfen, wobei jedoch 
solche, welche bereits  auf  G r u n d  der B est im m ungen  des WehrgesctzeS vom 5 .  D ecem ber  1 8 6 8 * )  
asientirt  w urden , gegen ihren  W il len  zu dieser Dienstle istung nicht znrückbchalten werden können.

*) N cichSgesctzblatt Nr. 1 5 1 .
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§• 3 .
D i e  B e ib e h a l tu n g  solcher einberufenen Neservem äuucr in  der activen D ienstle is tung darf 

sich gegen den W il len  der Betreffenden nicht über ein J a h r  erstrecken.

§• 4.
D i e  auf G r u n d  dieses Gesetzes von den freiwillig  sich meldenden oder einberufenen R e -  

servemännern in der activen D ienstle istung zugebrachte Z e i t  ist denselben auf ihre Rcservepfticht 
dreifach anzurechnen und bleiben dieselben von der im  §. 3 6  des Wehrgesetzes vom 5 .  D e ­
cember 1 8 6 8  bestimmten dre im aligen  W affenüb ung  befreit.

§ .  5.

D ie se s  Gesetz t r i t t  m it  dem T a g e  seiner K nndm achnug in  W irksamkeit und ha t  die im 
§. 4  festgesetzte Anrechnung der activen D ienstleistung aus die Neservcdienstpsticht auch jenen 
R eservem änncrn  zu G u te  zu kommen, welche seit dem 1. M ä r z  1 8 7 1  bei den Cavallerie- 
R eg im en te rn  in  der activen Dienstle istung zurückbchalten und bereits  auS dieser Dienstle istung 
wieder entlassen worden s in d . '

§■ 6. .

D a s  gegenwärtige  Gesetz t r i t t  m it  dem 1. O c to b e r  1 8 7 3  außer  Wirksamkeit.

M e i n  Landesverthe id igungsm in is ter  ha t  im  E invernehm en m it  dem NeichS-Kriegsminister 
die zur A u s fü h ru n g  dieses Gesetzes erforderlichen V erfügungen  zu erlassen.

O f e n ,  a m  3 1 .  M ä r z  1 8 7 2 .

Franz Joseph m. p.
Auersperg m. p. .Horst m. p.

Oberst.


